


| ‚Dieses Ergebnis zeigt, dass |...

‚* ‚unsere Kundinnen und Kunden uns mehrheitlich zu Fuß oder mit dem KFZ erreichen und .

\ 2 . von dem in der Vergangenheit für die AltenbergerDomStraße festgestellten täglichen Ver
v . kehrsaufkommen vom etwas mehr als 15.000 Kraftfahrzeugen nur ein geringer und unwe

‚sentlicher Teil  nämlich durchschnittlich635> Kraftfahrzeuge ‚durch unsere Kunden verur. er
 sacht wurde,UT . a u

. Die derzeitige Planung schränkt die fußläufige Erreichbarkeit des Ortskerns durch den Wegfall eines :
i i Fußgängerüberwegs über die Kempener,Straße und}.die> Führung des‚Fußweges |über‚genn Parkplatz a: Ü \
Dee ein SE BE EEE EEE Er EEE EEE DENE en
: Die Erreichbarkeit des Ortskerns für den motorisierten Individualverkehr wird durch den Entfall aller
: e Kurzzeitparkplätze sowie den „Vegfall alleraller Haltemöglichkeitenentlangder‚AltenbergerDomStraße u 8
. ‚ebenfalls drastisch eingeschränkt. . De ln BEE
\ Ein Ausweichenin Nebenstraßen ist zu erwarten, jedochin Wohngebieten unerwünscht! und wegen .
iRdes dort bereits vorhandenen Parkdruckss ohnehinkeine‚Alternative. EN NT

“Eine Verbesserung der Umwelt und Aufenthaltsqualitätim Ortskern wird durch die geplanten Maß \,
: men nicht erreicht, Denn gas5 Kenproblem ddesübermäßigen Durehgangsverkehrs wwird ‚nicht1tge Zr 2

oDie dieses Schreiben nterzeichnenden‚Anlieger ger AitenbergerDomStraße stellenngemän 5246so Be \
| Ne ne EEE a BEE i

\ 1. den Beschluss ‚des Ausschusses für strategische Stadtentwicklung und Mobilität vom :
2. 23. 11.2021 zur weiteren Verfolgung der von dem Büro MWM entwickeiten Planungzur u ” :\ Umgestaltung der AltenbergerDomStraße zurückzunehmen; N N

32. beitweiterer Planung der Umgestaltung der AltenbergerDomStraße sicherzustellen, dass . : \:
. a. die fußläufiige Erreichbarkeit des Ortskerns nicht durch vegiel von} Fußgänger nr 2:a ‚überwegen und‚Fußwegen beeinträchtigt wird,
\ D. öffentlich zugängliche Kurzzeitparkplätze iin bisherigem Umfang und in unmittelba Be
Er ‘rer Nähe zum Bereich der AltenbergerDomStraße zwischen Leverkusener Str. DER
“ une Kempener ©Str. zurr Verfügung sstehenund,nfDAR:
\ . | Maßnahmen zur Verbesserung der Umwelit und Aufenthaltsqualität, insbesondere .
.. zur Reduzierung des‚Durchgangsverkehrs im Of,in‚der"Planung‚berücksichtigt . is

„werden. BE: 58. nt a nn Bu SÄ FNIEN DSF TE RE



h ‘Die drastische Einschränkung der Erreichbarkeit des Ortskerns für den motorisierten Individualverkehr
"hat keine merklichen Auswirkungen auf das eigentliche und vordringlich zu lösende Problem der über
: ‚ mäßigen Nutzung der AltenbergerDomStraße durch den Durchgangsverkehr und die durch diesen °
: : Verkehr verursachten schädlichen Emissionen undd nachteiligenWirkungen fürSicherheitund Aufent a \
\“ haltsqualität. 0.0

| Andererseits bedeutet die Einschränkung der Erreichbarkeit des Ortskerns für Fußgänger und den
'motorisierten Individualverkehr eine geschäftsschädigende Entwicklung für uns als ortsansässigen

\ Gewerbetreibende und Dienstleister, deren Geschäfle mehrheitlich ;zuFußoder mit einem‚Krz2 auf, . “ x
\ ; gesucht werden.

| = Der Standort Schildgen wird für Kundinnen und Kunden an Attraktivität verlieren. Mehr und mehr Kun 
: : dinnen und Kunden werden die Geschäfte im Ortskern nicht mehr aufsuchen und stattdessen mit dem

“Fahrzeug in umliegende Orte fahren,um dort Ihre, Einkäufe zu‚tätigen 0oder„Dienstieitungen inn.An . De
\ spruch 2zunehmen. |
2 Der Wegfall von Kundinnen und Kunden wird zur Folge haben, dass eine wirtschaftliche Fortführung
‘unserer Geschäfte entlang der AltenbergerDomStraße bedroht wird. Die derzeitige Planung gefähr
‘ det die Existenz unserer Geschäfte und ‚gamit auch die Funktion ‚des Ortskems von‚Schilgen als . \

‚ Nahversorgungszentrum. NDE BE re
i Die Bürgerinnen und Bürger werden dann weitere Wege in Kauf nehmen müssen, um sich für ihr

‚. altägliches Leben zu versorgen. Diese Wege werden tendenziell mit Kraftfahrzeugen zurückgelegt.

i Die derzeitige Planung ist daher weder geeignet, die Verkehrsprobleme im Ortskern von Schildgen zu
u > lösen, noch ist sie nachhaltig oder gar in der Lage, einen Beitrag zu künftigen Klimaschutzzielen zu “

\ leisten. Ist die Nahversorgung für die Menschen iim,‚Ort nicht mehr1rgewährleistet, fiführt Sies zu, mehr  Yin
\ Verkehr und istkilmaschädlich.
eeEs mag sein, dass der motorisierte Individualverkehr langfristig an Bedeutung verlieren kann. Bis da
:hin ist es jedoch erforderlich, den Ortskern von1 Schildgen aals Nahversorgungszentrum fürr alle Ver . Be‚.Kehrsteilnehmer erreichbar zzuhalten. ei

N : Zudem ist zum Erhalt oder zurur Steigerung der Attraktivität des Ortskerns erforderlich, bei den Planun
gen Maßnahmen zum Gewinn von Umwelt und Aufenthaltsqualität.umzusetzen. Menschen wollen . 22
\ sich iim Or‚aufhalten uund miteinanderx kommunizieren. NDS RDTE DE N Dan DRIN er

; Daher.muss eine künftige Planung zur Umgestaltung der AltenbergerDomStraße vor allem auch
"Maßnahmen zur Reduzierung ddes's Durchgangsverkehrs ooderzurHr Verringerung sseinerschädlichenFol 5 FB
gen!beinhalten.




